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„Das BR-Gremium zum Laufen bringen!“ 

 
Dieses Seminar richtet sich ganze neu gewählte Betriebsratsgremien. 
 
Nach der Betriebsratswahl wird die Betriebsratsarbeit in vielen Betrieben auf neue 
Füße gestellt oder sogar komplett neu aufgebaut werden müssen. 
Dort, wo es in der Vergangenheit bereits ein Betriebsratsgremium gab, wird es sinn-
voll sein, den neu gewählten Betriebsratsmitgliedern ein „BR-Starterpaket“ an die 
Hand zu geben. Dieses Einführungsseminar soll die neuen Kolleginnen und Kollegen 
in die Lage versetzen, schnell und mit einem fundierten betriebsverfassungsrecht-
lichem Grundlagenwissen in die BR-Arbeit des Gremiums einsteigen zu können. 
 
Dort, wo das Betriebsratsgremium komplett (oder mehrheitlich) neu zustande ge-
kommen ist, wird es sinnvoll sein, sich in einem gemeinsamen Start mit den für die 
BR-Arbeit notwendigen betriebsverfassungsrechtlichen Grundlagen zu versorgen. 
Gleichzeitig kann, sichergestellt durch die Seminarleitung, über Arbeitsteilung und 
Spezialisierung im BR-Gremium gesprochen werden und eine gemeinsame Arbeits-
planung für die kommenden 6 Monate vorgenommen werden. 
 
 
 
Themenschwerpunkte: 
 

� Stellung und Aufgaben des Betriebsrates nach dem 
Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) 

� Überblick über die Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte des 
Betriebsrates 

� Die Geschäftsführung des Betriebsrates (u.a.: Betriebsratssitzung, 
Einladungen und Schriftverkehr, Beschlussfassung) 

� Die Zusammenarbeit des Betriebsrates mit den Beschäftigten 
� Freistellung für die Betriebsratsarbeit und Schulungsmöglichkeiten des 

Betriebsrates 
 
 
Dieses Seminar ist als Dreitage Seminar für Gremien konzipiert, kann aber gemäß 
Absprache auch anders durchgeführt werden.  
Termine, Orte und Kosten werden direkt mit dem Gremium geklärt. Andere 
Themenzusammenstellungen sind möglich und werden bei Bedarf mit den Gremien 
abgestimmt. 
 
 


